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Gartennetz Baden-Württemberg

Gärten und Parks haben in Baden Württemberg 
eine lange Tradition und zeichnen sich durch eine 
große Vielfalt aus. Diese gelebte Gartenkultur ab-
zubilden, zugänglich zu machen sowie Interesse 
und Begeisterung dafür zu wecken, ist Ziel des 
Gartennetzes Baden-Württemberg.

Kernstück des Projektes ist die  internetbasierte 
gemeinsame Plattform www.gartennetz-bw.de. 
Hier werden unterschiedliche Gartentypen vom 
Schlossgarten, Klostergarten, Privatgarten, Hoch-
schulgarten bis zu öffentlichen Grünanlagen wie 
Friedhöfen vorgestellt. Auf diese Weise entdecken 
Gartenliebhaber faszinierende, idyllische und viel-
leicht bislang unbekannte Gartenschätze und Aus-
flugsziele im gartenreichen, drittgrößten Bundes-
land Deutschland. 

Um sich auf gartenkulturelle Entdeckungsreise be-
geben zu können, ist diese Broschüre eine Ergän-
zung und Erweiterung des digitalen Angebots. Als 
handliche Reisebegleitung stellt sie ausgewählte 
Gärten des Gartennetzes Baden-Württemberg vor 
und lädt Gartenfreude zu einer vielseitigen Erkun-
dungstour ein. 

Das stetig wachsende Gartennetz Baden-Würt-
temberg freut sich, mit der 3. Auflage der Bro-
schüre acht neue Teilnehmer gewonnen zu haben. 
Schwerpunkt der 3. Auflage sind Natur- und Um-
weltschutzaspekte, die teilnehmende Gärten bei 
ihrer Gestaltung und Pflege berücksichtigen. 

Neue Gärten sind stets willkommen!

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen beim Entde-
cken und Genießen der baden-württembergischen 
Gartenkultur.  

Bild: Allee im Kurpark Bad Mergentheim
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Schloss Fachsenfeld
Als botanisches Kleinod erster Güte präsentiert sich der 
Fachsenfelder Schlosspark. Exotische Gehölze wie der 
Mammutbaum  von 1864 verleihen dem englischen Land-
schaftsgarten ein besonderes Flair mit seinen zahlreichen 
idyllischen Quellen und den kleinen Teichen. Der ab 1830 
nach den Plänen von Oberhofgärtner Bosch angelegte 
Schlosspark ist noch weitgehend in seinem Originalzu-
stand erhalten.
Solche idealen Verhältnisse sorgen dafür, dass sich ein 
überaus vielfältiger Vogelbestand sowie zahlreiche andere 
seltene Tier- und Pflanzenarten erhalten haben.

Lage/Adresse:
Am Schloß 1, 73434 Aalen  Tel: 07366/92303-0   
info@schloss-fachsenfeld.de
Öffnungszeiten:  
Sa, 13 bis 17 Uhr, So und Feiertage, 11 bis 17 Uhr
Eintritt: Der Schlosspark steht unter Natur- und 
Denkmalschutz und kann nur im Rahmen einer Füh-
rung besichtigt werden. Reguläre Parkführung: 
Sa 15.30 Uhr u. So 14 Uhr www.schloss-fachsenfeld.de

1AALEN
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Wasserkunst Paradies Baden-Baden
Die unter Denkmalschutz stehende Wasserkunstanla-
ge Paradies wurde 1925 nach Plänen des Gartenkünst-
lers Max Laeuger im Villengebiet am Annaberg errich-
tet. Sie stellt eine am Hang ansteigende Parkanlage mit 
Treppen und Terrassen dar. Die Wasserspiele beginnen 
an der Markgrafenstrasse in einer großen Brunnengrot-
te mit Säulenarkaden und fallen talwärts über ein Be-
cken mit Springbrunnen in mehrere kleinere Bassins.  
Besondere Höhepunkte bilden die zahlreichen Grotten, 
Kaskaden, Brunnen und Wasserbecken, die im Paradies 
Erinnerungen an italienische Gärten wecken. Gemeinsam
mit einer Bepflanzung aus Hecken und Stauden ergibt sich 
ein außergewöhnliches Garten- und Villenensemble.

Lage/Adresse:
Zwischen Markgrafenstraße und Bernhardstraße,
76530 Baden-Baden, Parkmöglichkeiten auf der Friedrichshöhe
oder an der Markgrafenstraße; 
Buslinie 205 – Haltestelle Friedrichshöhe
Öffnungszeiten: täglich, ganzjährig   Eintritt: frei
Betrieb Wasserspiele: 
Mai bis September, 10 bis 19 Uhr. 
www.paradies-baden-baden.de

BADEN-BADEN
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3BADEN-BADEN

Rosenneuheitengarten auf dem Beutig
Ein Paradies für Rosenfreunde mit herrlicher Aussicht auf 
die Kurstadt am Rand des Schwarzwalds ist der Rosen-
neuheitengarten in Baden-Baden, in dem sich jedes Jahr 
Mitte Juni Rosenexperten aus aller Welt treffen, um die 
neuesten Sorten der Züchter zu prämieren. Als wichtigsten 
Preis wird seit 1999 die „Goldene Rose von Baden-Baden“ 
verliehen. Dem Besucher bietet der Garten einen einzigar-
tigen Überblick über etwa 500 aktuelle Rosenneuzüchtun-
gen aller Rosenklassen aus der ganzen Welt, von denen 
viele noch gar nicht im Handel erhältlich sind. Ergänzt wer-
den die Rosenneuheiten durch eine rahmende Pflanzung 
mit herrlichen Rosenbögen, Ranksäulen und einer großen 
Sammlung Englischer Rosen.

Lage/Adresse:
Moltkestraße, 76530 Baden-Baden
Öffnungszeiten:  
Ende April bis Anfang Oktober täglich 09:00 Uhr bis 
Einbruch der Dämmerung, spätestens bis 21:00 Uhr
Eintritt: 1 € 
www.baden-baden.de/tourist-information/
sehenswuerdigkeiten/parks-und-gaerten/
rosenneuheitengarten/ 
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Landhaus Ettenbühl - Ein Englischer Gartenpark 
Aus einer privaten Leidenschaft heraus entstanden, sind 
die mehr als 5 ha dieses Landschaftsgartens ein Stück 
englische Gartenkultur geworden. 

Dass der Garten naturnah gepflegt wird, versteht sich für 
die Gärtner des Landhauses Ettenbühl von selbst. So ist 
eine Oase für unzählige Nützlinge entstanden.  Mehr als 
20 Themengärten, über 1000 Rosensorten in der Gärtnerei 
und ein Heckenlabyrinth laden zum Staunen, Schnuppern 
und Verweilen ein. Noch mehr englisches Ambiente findet 
man im Restaurant mit Tea Room und Gartenterrasse so-
wie im Country Shop.

Ein Tag wie in England!

Lage/Adresse:
Hof Ettenbühl, 79415 Bad Bellingen – Hertingen
Öffnungszeiten: 15.03-31.10 täglich 9 bis 18.30 Uhr 
01.11-14.03. täglich 10-17.30 Uhr
Eintritt: 7,00 € (März-April und Aug.-14. Okt.)
8,50 € (Mai-Juli ); 4,00 € (15. Okt.-Feb.)
www.landhaus-ettenbuehl.de

BAD BELLINGEN
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5BADENWEILER

Kur-und Schlosspark
Badenweilers 22 Hektar großer Kurpark zählt zu einem der 
baumartenreichsten Kurparks Deutschlands. Angelegt wur-
de er vor mehr als 250 Jahren nach dem Vorbild englischer 
Parkanlagen. Mittendrin befinden sich auch die römische 
Badruine und die Burg Baden. Altehrwürdige Mammut-
bäume, Blumenbeete, Pflanzeninseln und seltene Sträu-
cher säumen den Weg durch den Kurpark vom Schwanen-
weiher zur römischen Badruine bis hin zum Kurhaus. Hier 
beginnt ein 1 km langer Rundweg namens Kaffeemühle. 
Den rechten Wegesrand säumt ein kleiner Hildegard von 
Bingen Garten. Ein kurzes Stück weiter zweigt links ein kur-
zer Weg zum Badenweiler Gutedel-Garten ab. 

Lage/Adresse:
Schlossplatz 2, 79410 Badenweiler
Öffnungszeiten: frei zugänglich / immer geöffnet
Eintritt: frei
www.badenweiler.de/Willkommen-in-Badenweiler/
Sehenwertes/Kur-und-Schlosspark-Badenweiler
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Lage/Adresse:
Lothar-Daiker-Straße 4, 97980 Bad Mergentheim
Öffnungszeiten: täglich, ganzjährig
Eintritt: In der Sommersaison von April bis Oktober 
(außer Di. und Do.) zwischen 14:30 und 17 Uhr: 
2,50 € (Gruppen ab 15 Pers: 1,80 € pro Person) 
www.bad-mergentheim.de/de/gesundheit/
kurpark/park-kurpark-id_1332/

BAD MERGENTHEIM

12

Kurpark Bad Mergentheim
Auf einer Fläche von ca. 13,4 ha finden Sie hier Ruhe und Er-
holung, Genuss und Unterhaltung, Spiel und Spaß - ganz wie 
Sie möchten. Rund 1.200 Bäume, hunderttausende Frühjahrs-
blüher, über 10.000 Pflanzen im Sommer und der herbstlichen 
Jahreszeit sowie eine Vielzahl von Kübelpflanzen machen den 
Bad Mergentheimer Kurpark vom Frühling bis in den Herbst zu 
einer blühenden Oase der Entspannung. Die integrierten The-
mengärten wie Rosengarten, Japangarten oder Klanggarten 
bieten Genuss für Auge, Ohr und Nase, und die Wasserspiele 
haben mehrmals täglich ihren großen Auftritt. Ein Anziehungs-
punkt ist der Gradierpavillon, bei dem Bad Mergentheimer Sole 
über Schwarzdornreisig tropft und eine angenehme salzhaltige 
Luft verbreitet. Zum größten Teil wird organischer Dünger ver-
wendet. Im Außenbereich wird auf den Einsatz von Insektiziden 
verzichtet. 
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Schlosspark Bad Mergentheim
Mit einer Fläche von ca. 10 ha schließt der Schlosspark des 
Deutschordensschlosses an den Kurpark an. Der ehemalige 
Hofgarten wurde im englischen Stil um 1800 unter dem Hoch- 
und Deutschmeister Maximilian Franz, Sohn der österreichi-
schen Kaiserin Maria Theresia, angelegt. Etwa 1.100 Bäume 
aus 70 verschiedenen Baumarten sind dort zu entdecken. Zu-
dem gibt es ein Arboretum und vielfältige Pflanzengesellschaf-
ten mit Wildtulpen, Klappertopf und Mädesüß. Wiesenflächen 
mit Baumgruppen und Solitärbäumen bilden weite Gartenräu-
me und eröffnen interessante Sichtachsen. Ein aus Wasserläu-
fen gespeister See, die abwechslungsreichen Brücken und die 
zwei Lusthäuschen laden zum Verweilen ein. Die Pflege des 
Schlossparks erfolgt  – wenn möglich – ohne benzinbetriebene 
Maschinen und Geräte, es wird auf den Einsatz von Insektizi-
den verzichtet. Im Schlosspark gibt es ein Insekten-Hotel und 
Flächen für Blumenwiesen, die u.a. gut für Bienen sind.

Lage/Adresse:
Schloss 16, 97980 Bad Mergentheim
Öffnungszeiten: ganzjährig frei zugänglich - barrierefrei
Eintritt: frei
www.bad-mergentheim.de/de/freizeitgestaltung/
parkanlagen/der-schlosspark-id_1334/
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Parkanlagen Bad Rappenau – das Bad im Blütenmeer
Die Bad Rappenauer Gärten- und Parkanlagen bieten mit Sali-
nenpark, Kurpark und Schlosspark auf rund 29 ha Erholung für 
Körper, Geist und Seele. Das Herzstück des Kurparks bildet 
der See mit unterschiedlichen Uferzonen und farbenprächtigen 
Stauden- und Blumenbeeten. Der Salinenpark widmet sich land-
schaftsgärtnerisch dem Thema „Salz & Sole“. Optische Höhe-
punkte sind das über 1000 m² große „Feuerbeet“ und das La-
vendellabyrinth. Neben einem Grenadierwerk befindet sich im 
Salinenpark außerdem eine historische Sole-Bohranlage. Direkt 
neben dem Stadtzentrum umgibt im Schlosspark ein geographi-
sches Arboretum das Wasserschloss. Auf Natur- und Umwelt-
schutz wird geachtet durch Gestaltungselemente wie Trocken-
mauern, Nistkästen oder Bienenbäume. Ebenso wird bei der 
Pflege der Grünflächen bewusst auf chemische Stoffe verzichtet 
und natürliche Mittel verwendet. 

Lage/Adresse:
Kurpark: Fritz-Hagner-Promenade
Salinenpark: Weinbrennerstraße
Schlosspark: Bahnhofsstraße
Gästeinformation: Salinenstraße 37, 74906 Bad Rappenau
Öffnungszeiten: täglich, ganzjährig
Eintritt: frei 
www.badrappenau-tourismus.de

8 BAD RAPPENAU

14



15
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Kreislehrgarten
Der Kreislehrgarten am Landwirtschaftsamt in Biberach 
ist so konzipiert und gestaltet worden, dass sowohl inter-
essierte Freizeitgärtner, junge Familien und Häuslebauer, 
andererseits kommunale Organisationen und Bedienstete 
die Möglichkeit haben, an den zahlreichen Pflanzenar-
rangements praktische Anleitung zu finden – kein Rari-
tätengarten, sondern ein Garten, bespickt mit einer Fülle 
an Stauden, Obst- und Ziergehölzen, die mit dem rauen 
Klima und den schweren Böden Oberschwabens bestens 
zurechtkommen. Was es hier zu erkunden gibt: Obstgarten 
(Spindelbuschanlage mit Äpfeln und Birnen), Beerengar-
ten, Gemüsegarten, Parkplatzgestaltung, Staudenberei-
che, Zier- und Kleinstgehölze, Blühmischungen, ein Insek-
tenhotel und vieles mehr.

Lage/Adresse:
Bergerhauser Straße 36, 88400 Biberach
Öffnungszeiten: 
ganzjährig jederzeit geöffnet und frei zugänglich   
Eintritt: frei
http://www.biberach.de/landratsamt/
landwirtschaftsamt/obst-gartenbau0/
kreislehrgarten.html
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BIETIGHEIM-BISSINGEN10

Bürgergarten
Grüne Mitte von Bietigheim-Bissingen in direkter Nähe zur 
historischen Altstadt entlang der Enz. 

Der Bürgergarten wurde angelegt zur 9. Landesgarten-
schau Baden-Württemberg im Jahr 1989.

Staudengarten mit Pergola und Wasserachse, Feucht-
bereich, Gräsergarten, Spiel- und Liegewiese, Biergarten, 
Gasthof, Vogelvolieren,Tretbootverleih sowie Spielbereich 
mit 24 m hohen Spielturm und 19 m langer Rutsche, ent-
lang des Wobachfelsens geologischer Lehrpfad , Lehr- und 
Schaugarten der Akademie für Natur- und Umweltschutz 
Baden-Württemberg.

Lage/Adresse:
Am Bürgergarten, 74321 Bietigheim-Bissingen
Öffnungszeiten: täglich, ganzjährig
Eintritt: frei
www.bietigheim-bissingen.de
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11BIETIGHEIM-BISSINGEN

Metteranlage mit Japangarten und Historischen Gärten
Parkanlage südlich der historischen Altstadt. 

Zur 9. Landesgartenschau Baden-Württemberg 1989 um-
gestaltet. Zwei Spielplätze, wechselnde Skulpturenaustel-
lung, 65 m lange Pergola entlang der Enz mit Blauregen. 

Japangarten seit 1980 (Städtepartnerschaft mit der japani-
schen Stadt Kusatsu seit 1962), Neugestaltung 1987.

Ebenfalls zur Landesgartenschau 1989 wurden vor und auf 
der alten Stadtmauer (Hexenwegle) Gärten zu verschiede-
nen Zeitepochen angelegt: Barock, Renaissance, Bieder-
meier.

Lage/Adresse:
Am Japangarten, 74321 Bietigheim-Bissingen
Öffnungszeiten: täglich, ganzjährig
Eintritt: frei
www.bietigheim-bissingen.de



1818

BLEICHHEIM12

Lage/Adresse:
Schloßplatz 2, 79336 Herbolzheim-Bleichheim
Öffnungszeiten: 
Mai-September jeden Freitag, 15 bis 18 Uhr, 
April-Oktober 2. Sonntag im Monat, 13 bis 18 Uhr
Eintritt: Erwachsene 5,00 €, Kinder: frei 
www.herrenmuehle-bleichheim.de

Herrenmühle Bleichheim
Unterhalb des Bleichheimer Schlosses liegt direkt am 
Bleichbach die historische ehemalige Herrenmühle. Erst-
mals erwähnt wurde sie bereits 1529. Die ab 2010 gestalte-
ten einzelnen Gartenräume rahmen  das Haus harmonisch 
ein, der Eindruck von Zeitlosigkeit ist erwünscht.

Es gibt eine große, bewachsene Pergola, ein formales 
Wasserbecken, den südlichen Senkgarten mit Terrasse, ein 
Gewächshaus in viktorianischem Stil, diverse farblich abge-
stimmte Staudenbeete von mediterran bis schattig, insge-
samt eine große Pflanzenvielfalt, eine Obstwiese und einen 
kleinen ländlicher Nutzgarten. Als Baumaterial sind histori-
sche Sandsteinelemente prägend, die sich durch den gan-
zen Garten ziehen.
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13FREIAMT

Lage/Adresse:
Niedertal 8, 79348 Freiamt
Öffnungszeiten: April bis Oktober 2. Sonntag 
im Monat, 12 bis 18 Uhr
Eintritt: Erwachsene 3,50 €, Kinder frei
www.ursulas-garten.de

Ursula`s Garten
Natürlich verzaubernd - ein romantischer Staudengarten, 
mit einer Größe von ca. 0,16 ha, idyllisch gelegen am Bret-
tenbach. Die Pflanzkombinationen, im Stil eines Landhaus-
gartens, lassen ein Gespür für Farb- und Formharmonien 
erkennen. Die Beete, die einige nichtalltägliche Pflanzen-
schätze beinhalten, sind zum Teil Ton in Ton gehalten. Bei 
der Auswahl der Pflanzen wird Stauden verwendet, die 
von den Insekten geliebt werden, wie z.B. Katzenminze, 
Monarda, oder verschiedene Doldenblütler. Hier sorgen 
die unterschiedlichen Formen von Blüten und Blättern für 
Spannung. Ebenso sind Steine oder kleine Holzstapel so-
wie Trockenmauern im Garten zu finden, die kleinen Tieren 
Unterschlupf bieten. 
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14 FREIBURG

Lage/Adresse:
Ökostation Freiburg, Falkenbergerstr. 21 B, 79110 Freiburg
Öffnungszeiten: 
montags bis freitags von 9 bis 17 Uhr und je nach 
Veranstaltungen auch sonntags 14 bis17 Uhr
Eintritt: frei 
www.oekostation.de

Biogarten der Ökostation
Wer im Sommer den Garten durch den Torbogen betritt, wird 
von einem prachtvollen Blütenmeer begrüßt. Die Schritte 
führen einen wie von selbst in den ca. 25 ha, großen Bio-
garten mit  seinen vielfältigen Strukturen und Biotopen. 
Bänke laden zum Verweilen ein. Im Garten wird das Leitziel 
der Ökostation, dem Freiburger Umweltbildungszentrum im 
Kleinen umgesetzt: Nachhaltig  bzw. vorausschauend Han-
deln, damit  kommende Generationen die gleichen Chancen 
auf ein erfülltes Leben haben wie wir. Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) ist ein Weg zu einer besseren Zukunft für 
alle - und dieser Weg beginnt hier und jetzt und im Garten. 
Im Grünen Klassenzimmer lernen dies nicht nur Kinder! 
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15FREIBURG

Lage/Adresse:
79100 Freiburg-Betzenhausen
Öffnungszeiten:  
täglich, ganzjährig; 
Japanischer Garten: 8 bis 20 Uhr
Eintritt: frei 
www.freiburger-seepark.de/

Seepark
Das Seeparkgelände im Herzen des Freiburger Wes-
tens ist Erholungsgebiet für rund  40.000 Einwohner der 
vier angrenzenden Stadtteile Stühlinger, Betzenhausen/
Bischofslinde und  Lehen, Mooswald. Einst für Landwirt-
schaft und Kiesabbau genutzt, verwandelte sich die 35 ha 
große Fläche dank der 1986 ausgerichteten Landesgarten-
schau  - mit über zwei Millionen Besuchern die bis heu-
te erfolgreichste Gartenschau in Baden-Württemberg - in 
eine beliebte Parkanlage mit Tempelchen, mehrstöckiger 
Aussichtsterrasse aus Holz, schwimmender Brücke, Aus-
sichtsturm, Rosengarten, Rhododendrontal und Ökostation. 
Gemeinsam mit der japanischen Partnerstadt Matsuyama 
entstand 1990 auf 3.600 Quadratmetern Fläche ein Japa-
nischer Garten mit Wasserfall und Bachlauf. 
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16GERNSBACH

Der Katz’sche Garten – Barock- und Skulpturengarten
Ein Gang durch die historische Parkanlage am Ufer der 
Murg führt Sie in einen verzauberten und einmaligen Spät-
barock- und Skulpturengarten mit einem Hauch von Exotik. 
Dank des besonders milden Klimas am Wasser gedeihen 
außergewöhnliche Pflanzen, die dem Garten ein mediterra-
nes Flair verleihen. Mit blühenden Bananenstauden, einer 
exklusiven Sammlung verschiedener Palmen, Säulenzyp-
ressen, Passionsblumen, Granatäpfelbäumen, zweimal im 
Jahr tragenden Feigenbäumen und vielem mehr, ist er ein 
botanisches Kleinod, das in dieser Form mit den Gärten an 
den oberitalienischen Seen verglichen werden kann. Der 
einstige Privatgarten der Murgschifferfamilie Katz wurde 
von 1996 bis 2001 aufwändig renoviert und lädt nun neben 
der Möglichkeit für Empfänge, kleine Konzerte und Lesun-
gen zum Entspannen und Verweilen ein.

Lage/Adresse:
Bleichstraße 9, 76593 Gernsbach
Öffnungszeiten: April bis Oktober 
täglich 10 bis 18 Uhr
Eintritt: frei
https://www.gernsbach.de/pb/,Lde/788314.html
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HEIDELBERG17

Garten der Vielfalt – Ökogarten der Pädagogischen 
Hochschule Heidelberg
Am Übergang des Campus Heidelberg ins Handschuhshei-
mer Feld bewahrt der Ökogarten alten Kulturpflanzen einen 
Lebensraum, aber ebenso regionalen wilden tierischen 
und pflanzlichen Kostbarkeiten. Hier lernen Studierende 
und Schulkinder, naturnahe Biotope zu gestalten, Vielfalt 
wert zu schätzen und zu genießen. Vom Frühjahr bis zum 
Herbst gibt es zahlreiche Bildungsangebote. Im Ökogarten 
kann man lernen, wie naturnahe Biotop- und Landschafts-
gestaltungen im Siedlungsraum gelingen können. Der Gar-
ten wird unterhalten durch das Engagement von Studieren-
den, Hochschullehrende und Ehrenamtlichen.

Lage/Adresse:
Am Klausenpfad, 69120 Heidelberg (nahe der Pädagogischen 
Hochschule Heidelberg Im Neuenheimer Feld 561)
Öffnungszeiten:  
wetterabhängig, ganzjährig nach Absprache geöffnet
Eintritt: frei 
Kontakt: Prof. Dr. Lissy Jäkel (Leiterin) Tel.: 06221/477-348 
Sekretariat 06221/477-259
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Philosophenweg
Der Philosophenweg ist einer der wohl bekanntesten Hö-
hen- und Aussichtswege Deutschlands und zählt zu den 
touristischen Anziehungspunkten der Stadt Heidelberg. Als 
Aussichtsterrasse bietet er  eine einzigartige Sicht auf Alt-
stadt und Schloss, ins Neckartal und in die Rheinebene.
Mit dem Philosophenweg sind mehrere kleinere und grö-
ßere Gartenanlagen und Aussichtspunkte unterhalb und 
oberhalb des Weges verbunden: Philosophengärtchen, 
Eichendorff-Anlage, Lieselotte-Platz, Schlangenweg und 
Hölderlin-Anlage. Die Vegetation ist geprägt durch exo-
tische Stauden, Sträucher und Bäume. Hierzu gehören 
Korkeiche (Quercus suber), Jasmin (Jasminum fruticans), 
Lorbeer (Laurus nobilis) und Binsenginster (Spartium 
junceum).

Lage/Adresse:
Heiligenberg, Stadtteil Neuenheim, nördlich des Neckars, 
69120 Heidelberg
Öffnungszeiten: täglich, ganzjährig     
Eintritt: frei
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Botanischer Obstgarten
Der zwei Hektar große Botanische Obstgarten liegt als 
grünes Kleinod in der Heilbronner Nordstadt. Zu seinen 
botanischen Besonderheiten gehören regionale Obstgehöl-
ze und Sträucher, Schul- und Schaugärten sowie vielfältige 
Staudenpflanzungen. Seinen besonderen Charme verdankt 
die Anlage unterhalb des Wartbergs einer Vielzahl histori-
scher Gartenhäuser. Gelände und ehemalige Obstlager-
halle werden für Märkte, Feste, Lesungen, Seminare und 
Führungen  genutzt; die Nebengebäude dienen als Werk-
stätten. Das Hauptgebäude ist Sitz der Jugendkunstschule. 
Von Mai bis September öffnen freitags und samstags Hofla-
den und Cafe ihre Pforten. Mit ihrem Angebot an Kaffee und 
Kuchen, saisonaler und regionaler Floristik, Obst und klei-
neren Nachmittagsveranstaltungen machen sie den Besuch 
im Botanischen Obstgarten zu einem besonderen Erlebnis.

Lage/Adresse:
Kübelstraße, 74076 Heilbronn
Öffnungszeiten: 
April bis September täglich 8 bis 20 Uhr; 
Oktober bis März täglich 9 bis 17 Uhr 
Eintritt: frei 
www.botanischer-obstgarten.de
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Hauptfriedhof
Der Hauptfriedhof von Heilbronn wurde 1882 eröffnet und 
ist mit seinen 15 ha Fläche der größte Friedhof Heilbronns. 
Als wichtiger Zeuge der Stadtgeschichte und bedeutendes 
Kulturdenkmal stehen das Ensembles der neoklassizisti-
schen Friedhofsgebäude, das 1905 im Jugendstil erbaute 
Krematorium sowie die historische Gartenanlage heute unter 
Denkmalschutz.
Prächtige Alleen, geschnittene Hecken, Formgehölze so 
wie viele exotische Gehölze verleihen dem orthogonal 
geplanten Friedhof seinen besonderen Parkcharakter. Als 
innerstädtische Oase der Natur ist er wichtiger Lebens-
raum für viele Tier- und Pflanzenarten, ein Ort der Ruhe für 
Erholungssuchende und gleichermaßen Ort des Geden-
kens für die Trauernden.

Lage/Adresse:
Wollhausstraße 132, 74074 Heilbronn
Öffnungszeiten: täglich, ganzjährig 
Eintritt: frei 
www.heilbronn.de



28

21 HEILBRONN

Wertwiesenpark
Der Wertwiesenpark erstreckt sich entlang des Neckars zwi-
schen Kernstadt und dem Stadtteil Sontheim. Angelegt wurde 
er zur Landesgartenschau 1985 auf Acker- und Grabeland. 
Seitdem bietet der 15 ha große Park viele Möglichkeiten für 
Freizeitspiele auf den beiden Wiesen, für Spaziergänge am 
Neckarufer, ein Kneippbad oder auch für Grillabende in lauen 
Sommernächten auf der Grillwiese. Zwei Spielplätze, ein Was-
serspielplatz, eine Halfpipe und eine privat betriebene Minigolf-
Anlage locken Kinder und Jugendliche an. Ein besonderes Bild 
ergibt fast das ganze Jahr über die Staudenwoge, eine  Stau-
denfläche mit über 13.000 Pflanzen. Ebenso beachtenswert 
sind aber auch Duftgarten, Gräsergarten, sowie der Rosen-
garten. Aufgrund seiner Nähe zur Innenstadt ist der Park sehr 
beliebt. Über eine Brücke gelangt man auf die andere Seite des 
Neckars und erreicht damit bequem das Frankenstadion.

Lage/Adresse:
Wertwiesenpark. Neckarhalde, 74074 Heilbronn 
Öffnungszeiten: täglich, ganzjährig
Eintritt: frei
www.heilbronn.de
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Ziegeleipark
In der Mitte liegt ein rund 1,2 ha großer See:  Grasbewach-
sene Ufer an der Spielwiese wechseln sich mit Kies und 
Sandstrand sowie mit stark bewachsenen Ufern mit Sumpf- 
und Wasserpflanzen auf der kleinen Halbinsel und im Über-
gang zum Feuchtbereich ab. Der See wird über ein Quell-
becken gespeist, das sich oberhalb des Wasserspielplatzes 
auf einem kleinen Hügel befindet. Das Wasser fließt in Win-
dungen durch den Wasserspielplatz in den See. Der Was-
serspielplatz und der große Spielplatz sind eine Attraktion 
für Kinder und Jugendliche. Markante Blickpunkte sind die 
bis zu 15 m hohen Steilwände aus Lösslehm am Wasser-
turm. Sie sind geschützte Heimat seltener Wildbienenarten. 
Heute erinnert nichts mehr an die frühere Bestimmung des 
Geländes und doch befinden sich alle Gebäudereste und 
Abbruchmaterialien noch vor Ort - als Recyclingschotter auf 
den Wegen oder eingebaut in die Parklandschaft.

Lage/Adresse:
Heckenstraße, 74080 Böckingen 
Öffnungszeiten: täglich, ganzjährig 
Eintritt: frei
www.heilbronn.de
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23 HOCKENHEIM

Lage/Adresse:
Rathausstraße 1, Haupteingang Dresdner Straße 1, 
68766 Hockenheim
Öffnungszeiten: täglich, ganzjährig. 
Sommer: 8 bis 21 Uhr; Winter: 8 bis 18 Uhr
Eintritt: frei 
www.gartenschaupark.de

Gartenschaupark
Der Gartenschaupark Hockenheim ist aus der Baden-Würt-
tembergischen Landesgartenschau 1991 entstanden. Auf 
dem rund 16 ha großen Gelände befindet sich neben den 
historischen Gärten, dem Rosengarten, der Seebühne und 
verschiedenen Kunstwerken auch ein großer Spielplatz 
sowie etwa 600 m2 Wechselflorflächen. Eine Aquarienaus-
stellung der Zierfischfreunde Amazonas  sowie der Bienen-
lehrstand des  Imkervereins Kurpfalz ziehen viele Besucher 
an. Regelmäßige Veranstaltungen wie der  alle zwei Jahre 
stattfindende „Ochinheimer Mittelaltermarkt“ entführen die 
Gäste in  das mittelalterliche Leben mit Ritterturnieren und 
Handwerkskunst. Der Blumenmarkt „Petit Fleur“ bietet die 
Möglichkeit, ausgefallene Pflanzen zu erwerben und fachli-
chen gärtnerischen Rat einzuholen. 
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Paradies mitten im Bodensee - Insel Mainau 
Üppige Blütenpracht das ganze Jahr über, ein Park mit einem 
über 150 Jahre alten Baumbestand, der barocke Glanz von 
Schlossanlage und Kirche, dazu der mediterrane Charakter – 
das ist die Mainau, die Blumeninsel im Bodensee. Lennart Graf 
Bernadotte († 2004) entwickelte den Schlosspark zu einem Blu-
men- und Pflanzenparadies. Rund 1,2 Mio. Besucher pro Jahr 
zählt das 45 ha große Eiland und ist heute die größte Touristen-
attraktion am Bodensee. Die wechselnde Blütenpracht und das 
Arboretum machen die Mainau zu einem einzigartigen Erlebnis. 
In einem der größten Schmetterlingshäuser Deutschlands kön-
nen rund 80 exotische Schmetterlingsarten beobachtet werden. 
Als erster Park in Europa wurde die Insel Mainau 1998 nach den 
EU-Öko-Audit-Umweltrichtlinien zertifiziert. Mit der Teilnahme 
an EMAS (Eco Management and Audit Scheme) wurde  ein Um-
weltmanagementsystem aufgebaut, das Umweltauswirkungen 
der Tätigkeiten auf der Insel Mainau zu optimieren hilft.

Lage/Adresse:
78465 Insel Mainau
Öffnungszeiten: 
täglich von Sonnenauf- bis Sonnenuntergang, ganzjährig
Eintritt: Blumenjahr 16. März 2018 bis 21. Oktober 2018 - 21 €
Winterpreise 22. Oktober 2018 
bis 21. März 2019 - 10 € 
Weitere Preise finden Sie auf der Webseite  
www.mainau.de
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Kräutergarten von Walahfrid Strabo
Für die Gartenkultur gingen entscheidende Impulse vom 
Kloster Reichenau aus. Hier entstand im 9. Jahrhundert 
der „Hortulus“ (Gärtlein), die erste Kunde des Gartenbaus 
in Deutschland. Zwischen 830 und 840 schuf der Reiche-
nauer Abt Walahfrid Strabo das Lehrgedicht „De cultura 
hortorum“, in dem er den Kräutergarten des Klosters aus-
führlich darstellt. In 444 Versen beschreibt er 24 Heil- und 
Küchenkräuter sowie Zierpflanzen, die noch heute in un-
seren Gärten angebaut werden. 1991 wurde neben dem 
Münster der Kräutergarten nach historischem Vorbild 
innerhalb der alten Klostermauern wieder angelegt. Die 
Pflanzen sind nach Walahfrid Strabos Muster ausführlich 
beschrieben.

Lage/Adresse:
Reichenau-Mittelzell, 78479 Insel Reichenau 
Öffnungszeiten: 
ganzjährig, jederzeit geöffnet und frei zugänglich
Eintritt: frei 
www.reichenau-tourismus.de
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Ökologischer Lerngarten der Pädagogischen 
Hochschule Karlsruhe
Auf dem 9.000 m2 großen Gelände lernen Lehramtsstu-
dierende durch eigene Erfahrung. Sie gestalten und ent-
wickeln das Areal und folgen dabei einem Konzept, in dem 
Elemente, die auch im städtischen Umfeld realisierbar sind, 
klassische Nutzgartenbereiche, gestaltete Gartenzonen, 
z.B. ein Sinnesgarten, naturnahe Lebensräume („Biotope 
aus 2. Hand“) und Sukzessionsflächen („Wildnis“) mitein-
ander kombiniert werden. Das Lehr-Lern-Konzept orientiert 
sich an den Prinzipien einer Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung. 2016 wurde der Garten als UN-Dekadeprojekt 
für biologische Vielfalt ausgezeichnet. Am Tag der offenen 
Tür, der alljährlich im Juli stattfindet (Termin auf der Home-
page), präsentieren Studierende den Besuchern zahlrei-
che Projekte und Mitmachangebote.

Lage/Adresse:
Adenauerring 20, 76131 Karlsruhe 
Öffnungszeiten: 
siehe Homepage
Eintritt: frei 
www.ph-karlsruhe.de/lerngarten
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26 KARLSRUHE
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Lage/Adresse:
76133 Karlsruhe Innenstadt
Öffnungszeiten: täglich, ganzjährig 
Eintritt: frei 
www.karlsruhe-tourismus.de/Media/
Attraktionen/Schlossgarten

Schlossgärten
Die gärtnerischen Anlagen um das Karlsruher Schloss teilen 
sich auf in den südlich des Schlosses gelegenen Schlossplatz 
und den nördlich gelegenen Schlossgarten mit Botanischem 
Garten und Fasanengarten. Stadtgründer Karl Wilhelm (1679-
1738) diente der Platz vor dem Schloss als botanischer Garten. 
Das mittlere Segment des Platzes wird seitlich durch „Mytho-
logische Figuren“ des Bildhauers  Ignaz Lengelacker von 1760 
begrenzt. Rechts und links  davon liegen die von Lindenreihen 
eingefassten Anlagen  um die Najadenbrunnen mit zahlreichen 
seltenen Bäumen.  Jenseits des Schlosses zum Hardtwald hin 
befinden sich  der Schlossgarten mit dem Botanischen Gar-
ten und dem  Fasanengarten. Anlässlich der Bundesgarten-
schau 1967 wurde der Schlossgarten im Stil eines englischen 
Landschaftsparks erneuert. Der Botanische Garten wurde im 
18. Jahrhundert unter Markgraf Karl Friedrich (1746-1811) von 
Carl Christian Gmelin angelegt. 
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Zoologischer Stadtgarten
Nördlich des Hauptbahnhofes zwischen Süd- und Süd-
weststadt liegt der Zoologische Stadtgarten mit 22 ha als 
die größte innerstädtische Parkanlage. Er beherbergt ver-
schiedene thematische Gärten und Bereiche wie Rosen-
garten und Japangarten, Garten Baden-Baden, Seeufer-
garten, Duft- und Tastgarten, die Seen, die Seebühne und 
den Lauterberg sowie zahlreiche, bei jung und alt beliebten 
Tiergehegen. Ergänzt wird dieses vielfältige Angebot durch 
Kinderspielplätze und Gastronomie. Außerdem finden zahl-
reiche Veranstaltungen statt. Mit einer Fahrt in der Gondo-
letta lässt sich der Stadtgarten aus einem ungewöhnlichen 
Blickwinkel genießen.

Lage/Adresse:
Ettlinger Straße 6, 76137 Karlsruhe
Öffnungszeiten: November bis Januar: 9 bis 16 Uhr; 
Februar bis April 9 bis 17 Uhr; Mai bis September: 
8 bis 18 Uhr; Oktober: 9 bis 17:30 Uhr. 
Eintritt: Erwachsene: 11,00 €; Ermäßigte: 9,00  €; 
Kinder (6-15 Jahre): 5,00 € 
www.karlsruhe.de/b3/freizeit/zoo.de
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Lage/Adresse:
Rastatter Str. 50, 77694 Kehl-Bodersweier
Öffnungszeiten: ganzjährig 
Eintritt: frei 
https://gartenzeiten-schwarz.de/

GartenZeiten Schwarz
40-jährige Parkanlage mit alten Gehölzen, Bäumen, 
großzügige Rosen- und Staudenkombinationen. Unser 
Schaugarten erstreckt sich auf einem 50 ha großen Gelän-
de. Ein Ort der Ruhe und Erholung, der großen Pflanzen-
reichtum bietet!  Die Wege sind barrierefrei und weitgehend 
befestigt.  Zahlreiche Gehölzen bieten Vögeln und Insekten 
wie z.B. Bienen, Schmetterlingen, Faltern usw. Nahrung 
und Lebensraum. Durch weitgehenden Verzicht auf Spritz-
mittel, Jäten der Beete mit der Hacke und Abflammen der 
Wege, trägt die Parkanlage Gartenzeiten Schwarz einen 
wesentlichen Teil zum Umwelt- und Naturschutz bei.
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Stadtpark Lahr
Der Stadtpark in Lahr mit bemerkenswerten Bäumen, sel-
tenen Pflanzen und dem über die Region hinaus bekann-
ten Rosengarten war ursprünglich Privatgarten des Lahrer 
Bürgers Christian Wilhelm Jamm. Dieser vermachte ihn der 
Stadt nach seinem Tod im Jahr 1875. Herzstück des Parks 
ist  der  geometrische, durch Buchsbaumhecken geglie-
derte Rosengarten mit über 250 Sorten. Den Rahmen bilden 
ein großer Altbaumbestand, Rhododendronanlagen und im  
englischen Stil angelegte Staudenbeete. Im Sommer ver-
leihen Palmen, Mittelmeerterrasse und Kakteengarten dem 
Park  einen südlichen Flair. Saisonal wechselnde Pflanzun-
gen, Tiere wie Pfauen, Affen, Zwergziegen oder Ponies  und 
ein Spielplatz mit 1.500 m2 großem  Irrgarten und Sinneser-
lebnisinseln gehören zu weiteren beliebten Attraktionen des 
Stadtparks. 

Lage/Adresse:
Am Stadtpark 4, 77933 Lahr im Schwarzwald
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 10:00 - 17:00 Uhr
Sa., So. und Feiertag  9:00 bis 17:00 Uhr
Mai bis Oktober bis 18:00 Uhr 
Eintritt: Erwachsene: 3,00 € 
Kinder und Jugendliche (6-17 Jahre): 1,20 € 
www.stadtparklahr.de
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Friedrichsplatz
Die denkmalgeschützte Gartenanlage am Friedrichsplatz ist 
ein beliebter Treffpunkt und die Visitenkarte Mannheims. Sie 
liegt mitten im Zentrum der Stadt und gilt als eine der 
bedeutendsten und schönsten Jugendstil-Anlagen in 
Europa. Wer sich nach dem Einkaufen entspannen möch-
te, findet hier ein sonniges oder schattiges Plätzchen unter 
der begrünten Pergola. Bei Anbruch der Dunkelheit sorgen 
hell erleuchtete Wasserspiele für eine bezaubernde Stim-
mung. Der Wasserturm, das Wahrzeichen Mannheims, 
ragt reich ornamentiert aus den Gärten hervor. Er wurde 
1889 gebaut und noch bis zum Jahr 2000 zur Trinkwas-
serversorgung genutzt. Die Pläne für die Grünanlagen und 
die umgebenden Arkadenbauten lieferte der renommierte 
Berliner Architekt Bruno Schmitz (1858–1916). 

Lage/Adresse:
Friedrichsplatz, 68161 Mannheim
Öffnungszeiten: täglich, ganzjährig     
Eintritt: frei
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Einen Tag Urlaub bitte – im Luisenpark Mannheim!
Mitten in Mannheim am südlichen Neckarufer liegt der na-
turnahe Erlebnispark, der für seine Pflanzen- und Tierwelt 
aus allen fünf Kontinenten berühmt ist. Entspannung bieten
Gebirgsbach, KlangOase, Gondoletta-Bötchen, verwun-
schene Parkwege und ein Chinesischer Garten mit dem 
größten Chinesischen Teehaus Europas. Flamingos, Stör-
che, Pelikane und Pinguine spazieren frei im Park umher. 
Im Pflanzenschauhaus wachsen Vanillepflanzen, Bana-
nenstauden oder ein Riesenbambus. Süß- und Meerwas-
serfische und Reptilien können hier beobachtet werden. 
Lieblingsort der Kinder ist der Bauernhof. Platz zum Toben 
gibt es auf dem Matsch- und Abenteuerspielplatz, dem 
Wasserspielplatz, dem Riesentrampolin und der großen 
Freizeitwiese. Die Umweltpädagogik des Parks, die Grüne 
Schule, zeigt, wie spannend Biologie ist.

Lage/Adresse:
Theodor-Heuss-Anlage 2, 68165 Mannheim
Öffnungszeiten: Einlass von 9 Uhr. 
Der Ausgang ist jederzeit über die Drehkreuze möglich.
Eintritt: März 2018 - Okt. 2018: 8 EUR
Nov. 2018 - Feb. 2019: 4 EUR
Weitere Preise finden Sie auf der Webseite. 
www.luisenpark.de
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Herzogenriedpark
Ursprüngliche Natur, ein Paradies für Freiluft-Sportler, Ru-
hepole für Entspannungssuchende und Abwechslung für 
Kinder bietet der im Herzen des Mannheimer Stadtteils Ne-
ckarstadt gelegene Herzogenriedpark.
Bekannt ist der 21 ha große Park für seine Nutztierarche, 
einen Bauernhof mit alten Tierrassen und Streichelgehege 
sowie für sein sportliches Angebot:
Boule-Bahn, Basketball-Feld, Weitsprung-Anlage, Asche-
bahn, Fußballfeld und Tennisplatz sowie 20 neue Fitness-
geräte. Ruhesuchende finden lauschige Plätzchen, ob im 
traditionellen Bauerngarten, im verwunschenen, riesigen 
Rosengarten und romantischen, mit Rosen umrankten 
Bänkchen oder entlang der vielen schattenspendenden 
Baumalleen.

Lage/Adresse:
Max-Joseph-Straße 64, 68169 Mannheim 
Öffnungszeiten: In den Wintermonaten von Nov. bis Feb. 
schließen alle Kassen um 16 Uhr.
Während der Sommermonate von 9.00 Uhr bis 21.00 Uhr, bei 
Schlechtwetter schließen die Kassen früher.
Eintritt: März 2018 bis Okt. 2018: 3,50 EUR; 
Weitere Preise finden Sie auf der Webseite  
www.herzogenriedpark.de

MANNHEIM
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Hofgarten
Der rund 300 Jahre alte Hofgarten ist das Herzstück Öhringens 
und seit jeher die grüne Oase für Bürger und Besucher. Das 
historische Ambiente des französischen Gartens zwischen 
dem 1611 erbauten Schloss und dem barocken Ensemble des 
Hoftheaters laden zum Entspannen und Erholen ein. Schmu-
cke Alleen, plätscherndes Wasser, knorrige Baumriesen, Blü-
tenträume, große Abenteuerspielplätze, Ruheinseln, lauschige 
Plätzchen und das beliebte Tiergehege bieten Freizeitspaß und 
Naturgenuss für alle Generationen. Entlang des Flüsschens 
Ohrn gelangt man vorbei am Kletterturm mit Aussichtsplattform 
in den naturnahen Landschaftspark Cappelaue. Dieser wurde 
2016 als zweiter Teil der Landesgartenschau angelegt. Das Li-
mes Tor, die Limes Hecke und der Limes Blick, ein Abenteuer-
spielplatz und die Hohenloher Scheune (Sommergastronomie 
mit Weinausschank) locken zum Flanieren und Verweilen.

Lage/Adresse:
Breitengrad: 49,198863 Längengrad: 9,503345, 74613 Öhringen  
Öffnungszeiten: jederzeit zugänglich, ganzjährig geöffnet
Eintritt: frei, Hofgartenführungen - auf Wunsch mit der Innen-
stadt kombinierbar: 90 Minuten 35,00 €, Gruppen 
oder Einzelpersonen, auch englisch oder französisch
www.oehringen.de 
Bilder Links auf der Seite 45
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Der Garten des Schloss Favorite
Der das Schloss umgebende, ehemals barocke Garten 
wurde zwischen 1788 und 1806 vom  Karlsruher Hofgärt-
ner Johann Michael Schweyckert (1754–1806) in einen eng-
lischen Landschaftsgarten verwandelt. Idyllische  Durchbli-
cke über Wiesen und Teiche, Sichtachsen und Wasserläufe 
machen den Park zum Genuss. Zusammen mit dem Lust-
schloss und der Eremitage bietet der Schlosspark  heuti-
gen Besuchern den Eindruck eines einmaligen barocken 
Ensembles. Als  historisches Zeugnis zählt der Garten zum 
schützenswerten Bestand von Schloss Favorite. Für den 
denkmalgerechten Umgang mit den Grünflächen wurde 
1979 ein Parkpflegewerk erarbeitet, dessen Ziel es ist, den 
Bestand unter Berücksichtigung der historischen Gestalt 
zu sichern und zu pflegen. 

Lage/Adresse:
Am Schloss Favorite 5, 76437 Rastatt-Förch
Öffnungszeiten: durchgehend geöffnet
Eintritt: frei
(Besichtigung des Schlosses nur im Rahmen der 
stündlich stattfindenden Führungen möglich)
www.schloss-favorite-rastatt.de/
schloss-garten/garten/
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Kloster und Schloss Salem
Die Reichsabtei Salem im Linzgau war ein Kloster des Zis-
terzienserordens und eine der wohlhabendsten und bedeu-
tendsten Abteien des Bodenseeraumes. 
Aus der Klosterzeit erhalten sind das imposante gotische 
Münster sowie die prächtigen Konvent- und Abteigebäude, 
umgeben von weitläufigen Parkanlagen. 
An der Stelle eines früheren Kräutergartens wurde ein Gar-
ten nach barocken Vorbildern angelegt, mit Labyrinthen 
und geometrischen Beeten. 
Heute noch können Besucher bei einem Rundgang der 
Vielfalt der klösterlichen Gartenkultur nachspüren. Die 
weitläufigen Gartenanlagen mit ihren Büschen und Bäu-
men bieten Lebensraum für viele einheimische Tierarten 
und Zugvögel.

Lage/Adresse:
88682 Salem
Öffnungszeiten: Zu den genaueren Öffnungszeiten informieren 
Sie sich bitte auf der Webseite
Eintritt: Schlossanlage mit Museen:  
Erwachsene 9,00 €; Ermäßigt 4,50 €
www.salem.de 
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37 SCHWÄBISCH GMÜND

Lage/Adresse:
Rektor-Klaus-Straße 9, 73525 Schwäbisch Gmünd 
Öffnungszeiten: täglich, ganzjährig     
Eintritt: frei

Stadtgarten
Im Herzen von Schwäbisch Gmünd liegt der Stadtgarten 
mit Remspark, der mit dem Remsstrand ein Gefühl von 
Urlaub und Erholung vermittelt. 1778 kaufte der Chef des 
Handelshauses Stahl, Edler von Pfeilhalde, Privatgrund- 
stücke und verwirklichte seinen Traum von einem Lust- 
garten. Das schmiedeeiserne Tor am Eingangsportal und 
die barocken Figuren der Commedia und Abundanzia, die 
die Schauspielkunst und des Lebens Überfluss darstellen,  
sollen auf die Heiterkeit des Gartens einstimmen. 
Zur Landesgartenschau 2014 wurde der Stadtgarten mit  
einer neuen Interpretation der historischen Blumenrabat- 
ten und einem Brunnen mit 13 Fontänen umgestaltet sowie 
um den Remspark erweitert. Die Öffnung des Mündungs-
bereiches mit Terrassen, Sandstrand und Remsstufen las-
sen das Thema Wasser erlebbar werden.
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38SCHWETZINGEN

Lage/Adresse:
Schlossplatz, 68723 Schwetzingen
Öffnungszeiten: 25. März bis 27. Okt. 2018: 9 bis 20 Uhr; 
29. Okt. bis 24. März: 9 bis 17 Uhr
Eintritt: 6,00 €; Ermäßigte: 3,00 € 
www.schloss-schwetzingen.de

Schlossgarten Schwetzingen
Der Schlossgarten mit seinen Wasserspielen, Brunnen, der 
herrlichen Moschee, den Pavillons, Tempeln und Skulptu-
ren sind auf Geheiß des letzten kurpfälzischen Kurfürsten 
Carl Theodor (1742-99) vollzogen worden. 
Die wechselnde Bepflanzung des Zirkels, der nach fran-
zösischem Vorbild streng geometrisch angelegt ist, die 
idyllischen Winkel des daran anschließenden weitläufi-
gen Landschaftsgartens mit seinen Seen und zahlreichen 
Wasserläufen laden in der wiederhergestellten Pracht zu 
einem ausgedehnten Spaziergang ein. Mit der authenti-
schen Restaurierung, die 1975 ihren Anfang nahm, wurde 
die Sommerresidenz zugleich wieder ihrer ursprünglichen 
Bestimmung zugeführt, ein Ort der Kultur, des Feierns und 
des Verweilens zu sein. 
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39 TETTNANG

Lage/Adresse:
Degersee 2, 88069 Tettnang 
Öffnungszeiten: Für Firmen und Gruppen von April bis 
Oktober mit Vorab-Buchung     
Eintritt: nach Absprache 
www.helixgarten.com

Helix Garten
Der Helix Garten ist ein speziell gestalteter Naturgarten 
am Degersee, eingebettet in das hügelige Hinterland des 
Bodensees bei Tettnang. Zentrales Strukturelement ist 
die Helix, Symbol für das Neue, die Entwicklung und das 
Weiterkommen im Leben. Für den Eigentümer ist der He-
lix Garten eine Art ‚outdoor-lab‘ für das produktive Zusam-
menwirken von Mensch und Natur. Firmen, Projektgruppen 
und Hochschulen kommen hierher (In- und Outdoorstruk-
tur), wenn sie die Erfolgskonzepte und die Intelligenz der 
Natur für die eigenen Projekte nutzen wollen. Im Rahmen 
von ‚Spring into life‘ - einem speziellen Programm im Früh-
jahr - können sich Menschen, die den Frühling lieben, hier 
ganz besonders lebendig fühlen. Highlights sind Wiesen 
voll weißer Narzissen und alte blühende Obstbäume.
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40ÜBERLINGEN

Lage/Adresse:
Landungsplatz 5, 88662 Überlingen am Bodensee 
Öffnungszeiten: ganzjährig jederzeit geöffnet 
und frei zugänglich     
Eintritt: frei
www.ueberlingen-bodensee.de

Gartenkulturpfad
Auf dem rund vier Kilometer langen und vollständig ausge-
schilderten Gartenkulturpfad lernen Besucher die schöns-
ten Parks, Gärten und Grünflächen Überlingens kennen. 
Mit Badgarten, Uferpark und Stadtgarten besitzt Überlin-
gen ein Ensemble von Parkanlagen, das einzigartig in der 
Vierländerregion Bodensee ist. Es entstand im Verlauf des 
19. Jahrhunderts, als Überlingen zu einer weithin bekann-
ten und beliebten Kur- und Bäderstadt wurde. Im Jahr 2020 
ist Überlingen Austragungsort der ersten Landesgarten-
schau am Bodensee. Vor allem am westlichen Stadtein-
gang werden dadurch weitere grüne Rückzugsmöglichkei-
ten geschaffen werden.
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41 WAIBLINGEN

Talauen-Park Waiblingen
Direkt vor den Mauern der historischen Altstadt  von Waib-
lingen liegt die parkähnliche Auenlandschaft des Unteren  
Remstales. Durch konsequente Sicherung und Gestaltung 
von Flächen entstand hier der Talauen-Park als naturnaher 
Freiraum, in dem sich öffentliche Gärten, Kunstobjekte, Frei-
zeiteinrichtungen und Biotopflächen abwechseln. So locken 
der Talauesee und die Erleninseln mit Naturgenuss und 
Erholung, Pfarr- und Apothekergarten laden mit Kräutern 
und mediterraner Wärme zum Verweilen ein. Entlang der 
weitläufigen Parkwege finden sich Gehölzlehrpfad, Kneipp-
becken, Bienen-Informationsstand, Schaukraftwerk, großzü-
gig gestaltete Spielflächen und viele Freizeiteinrichtungen. 
Die artenreichen Tier- und Pflanzenvorkommen können an 
Flachwasserzonen, Fischaufstiegen, der Biotopschutzzone 
und dem Naturdenkmal Alte Rems beobachtet werden.

Lage/Adresse:
An der Talaue, 71334 Waiblingen
Öffnungszeiten: ganzjährig; Pfarr- und  
Apothekergarten: April bis November ganztägig
Eintritt: frei
www.waiblingen.de
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42WEIKERSHEIM

Schlossgarten Weikersheim
Graf Carl Ludwig von Hohenlohe-Weikersheim ließ den for-
menreichen Barockgarten auf der Südseite seines Schlos-
ses in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts anlegen. 
Außergewöhnlich ist der Reichtum an Figuren, die noch 
vollständig aus der Entstehungszeit des barocken Gartens 
erhalten sind. Berühmt und eine Seltenheit ist die „Zwer-
gengalerie“. Die vielfarbigen Rabatten werden im Wechsel 
der Jahreszeiten nach Pflanzplänen aus dem 18. Jahrhun-
dert angelegt. Es werden viele bienenfreundliche Pflanzen 
verwendet z.B. Salbeiarten, Löwenmäulchen oder Duftnes-
seln. In den Kastanien-Alleen im Schlossgarten und in der 
„Nachtigall“ (natürliche Flächen mit Baumbestand und Wild-
tulpen am Tauberufer) sind ca. 70 Nistkästen verteilt. Ein-
zigartig ist der harmonische Zusammenklang von Schloss 
und Schlossgarten mit der sanften Landschaft Hohenlohes. 

Lage/Adresse:
Marktplatz 11, 97990 Weikersheim
Öffnungszeiten: Nov. bis März 10:00 bis 17:00 Uhr
April bis Okt. 09:00 bis 18:00 Uhr
Eintritt: Nov. bis März 2,50 € 
April bis Oktober 3,50 €
www.schloss-weikersheim.de/garten/
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43

Schau- und Sichtungsgarten Hermannshof
Der Hermannshof, ein 2,2 ha großes Anwesen mit klas-
sizistischem Herrenhaus, wird schon seit 200 Jahren als 
Privatgarten genutzt und ist seit 1888 im Besitz der Indus-
triellenfamilie Freudenberg. Von 1981 – 1983 wurde er in 
Deutschlands einzigen privaten, öffentlich zugänglichen 
Schau- und Sichtungsgarten für Stauden umgestaltet. Über 
3000 Pflanzenarten werden hier kultiviert. Besonderhei-
ten sind die mit 130 Jahren älteste und größte Brautmyrte 
Deutschlands sowie ein über 120jähriger Mammutbaum. 
Der Hermannshof ist international bekannt für einen neuen 
Stil der Pflanzenverwendung, den so genannten „New Ger-
man Style“. Dieser Gestaltungsstil, der im Gegensatz zur 
arbeitsaufwändigen englischen Rabatte, Pflanzenbilder mit 
naturalistischem Charakter und wenig Pflegeaufwand zum 
Ziel hat, sorgt inzwischen selbst in England für Aufsehen.

WEINHEIM

Lage/Adresse:
Babostraße 5, 69469 Weinheim
Öffnungszeiten: April bis Sept. 10 bis 19 Uhr 
Sommerhalbjahr täglich, März und Okt. 10 bis18 Uhr, 
Winterhalbjahr Mo. bis Fr., nicht an Feiertagen, 
Nov. bis Feb 10 bis 16 Uhr 
Eintritt: frei. Eingang Babostr. barierrefrei. Haupt-
wege bekiest, rollstuhlgeeignet, z.T. leichte Steigung.
www.sichtungsgarten-hermannshof.de
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44 WEINSTADT

Sanitas Kräutergarten
Wissenswertes zu heimischen und ausländischen Pflan-
zen vermittelt der Sanitas-Kräutergarten. Die Arzneikräuter 
sind nach 15 Krankheitsbildern gegliedert, so dass jedem 
Beet entsprechend dem Indikationsgebiet Pflanzen zuge-
ordnet sind. Nahezu unbekannte einheimische Pflanzen 
und ausländische Pflanzen, deren Inhaltsstoffe in vielen 
Medikamenten enthalten sind, gibt es hier zu entdecken.
Garten der Sinne
Barfußweg, Rosengarten, Boule-Bahn, Sträucherfrüchteweg 
und Zauberwald laden zum Sehen, Riechen, Schmecken, 
Tasten und Hören in der Natur ein. Auf Klanginstrumenten 
darf musiziert werden. Der Kirschhügel mit der Blume des 
Lebens, Sitzbänke mit Yin und Yang - Zeichen, Mosaik-
bank, oder eine Sonnenuhr aus Sandstein wurden von hei-
mischen Künstlern geschaffen.

Lage/Adresse:
Weinstadt-Benzach, In den Bachwiesen,
Ansprechpartner: Eva Strehl, Uhlandstraße 26, 71384 Weinstadt
Öffnungszeiten: ganzjährig, täglich  Eintritt: frei
Führungen werden angeboten. 
Information und Buchung unter Telefon 07151/61342 
www.garten-der-sinne.de
www.sanitas-kraeutergarten.de
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Kloster Bronnbach
Im unteren Taubertal bei Wertheim liegt in landschaftlicher 
Abgeschiedenheit die 1153 gegründete, ehemalige Zister-
zienserabtei Kloster Bronnbach. Nach 650 Jahren zister-
ziensischen Wirkens in Bronnbach übernahm 1803 das 
Fürstenhaus Löwenstein-Wertheim-Rosenberg die gesam-
te Anlage und seit 1986 ist das Klosterareal Eigentum des 
Main-Tauber-Kreises. 
Das ehemalige Zisterzienserkloster wird von Baum- und 
Gemüsegärten, Weinlagen sowie von drei repräsentativen 
Gärten geprägt: der barocker Saalgarten, der frisch sanierte 
Abteigarten und der Kräutergarten vor der Orangerie. Be-
sonderheiten sind ein Quittenlehrpfad, die aktive Kultivie-
rung historischer Zier- und Nutzpflanzen sowie die Bewirt-
schaftung von Weinlagen und Obstgärten.

45WERTHEIM

Lage/Adresse:
Bronnbach 9, 97877 Wertheim
Öffnungszeiten: Hauptsaison: 17. März bis 1. November Mo. bis Sa. 10:00 
bis 17:30 Uhr; So. und Feiertag 11:30 bis 17:30 Uhr, 02. November bis 14. 
Dezember 2018: Do. 11:00 is 16:00 Uhr. Feste Führungszeiten sowie weitere 
Termine für Gruppen nach Vereinbarung Tel. (09342) 9352020-20.
Eintritt: Erwachsene  3,50 € ( 5,50 € mit Führung), Gruppen ab 21 Personen 
(pro Person) 3 € (5 € mit Führung), Kinder: bis 5 Jahre Eintritt frei; Schüler und 
Studenten 2 € (3 € mit Führung), Schulklassen 30 € (Pauschale)
www.kloster-bronnbach.de
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46 GARTENAKADEMIE BW E.V.

Aufgaben der Gartenakademie Baden-Württemberg e.V.
Als landesweites Netzwerk unterstützen wir die Garten- 
und Landschaftskultur. Wir vermitteln gartenbauliches 
Wissen und wissenschaftliche Forschungsergebnisse 
über Veranstaltungen, Seminare, Workshops, Fachtagun-
gen und Führungen an Freizeitgärtner, Profis der grünen 
Branche, Gartenkulturinteressierte, Pflanzenliebhaber, etc. 
Durch Wissensvermittlung stärken wir die Kernkompetenzen 
grüner Berufe. Seit 2010 bauen wir das Gartennetz BW so-
wohl online als auch durch die vorliegende Broschüre auf.
Wir unterstützen Schulgartenengagierte durch das jährlich
stattfindende Forum „Gärtnern macht Schule“. Wir führen 
Lehrerfortbildungen durch und sind in der Beratung und 
Netzwerkarbeit in der Landesarbeitsgemeinschaft Schul-
garten tätig. Experten am Grünen Telefon beraten rund um 
Garten und Pflanze.

*5
0 

ct
/m

in

0900 - 1 04 22 90*

www.gartenakademie.info

Fragen zum Garten, zu Pfl anzen? 
Rufen Sie uns an!
Experten antworten am „Grünen Telefon“.

Liegenschaftsamt der Stadt Karlsruhe
Verband Wohneigentum Baden-Württemberg  e.V.
Grünes Telefon der Mainau
Liegenschaftsamt der Stadt Karlsruhe

Karlsruhe

Die Sprechzeiten werden Ihnen automatisch durchgesagt.

Lage/Adresse:
Diebsweg 2, 69123 Heidelberg
An der Staatl. Lehr- und 
Versuchsanstalt für Gartenbau
Kontaktdaten:
Tel: 06221 7484810, gartenakademie@lvg.bwl.de
www.gartenakademie.info
www.gartennetz-bw.de
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Bildnachweise 
Titelseite – Titelbild: Schloss Favorite 
  Landesmedienzentrum Baden-Württemberg
              Kleine Bilder: Jeanette Schweikert
S. 1 und 2 – Bildrechte: Stiftung Schloss Fachsenfeld
S.11  – Kurpark: Badenweiler Thermen und Touristik GmbH
S. 12  – Kurpark: Kurverwaltung Bad Mergentheim
S. 16  – Bürgergarten Bietigheim-Bissingen; Roswitha Ott, Hermann Großmann
S. 17  – Metteranlage Bietigheim-Bissingen; Roswitha Ott, Hermann Großmann
S. 18  – Herrenmühle Bleichheim: Hans-Jörg Haas
S. 19  – Ursula´s Garten; Fotos: Ursula Hauber
S. 24  – Garten der Vielfalt: Prof. Dr. Lissy Jäkel, Jeanette Schweikert
S. 25  – Philosophenweg: Monika Portenlänger
S. 31  – Fotos: Jeanette Schweikert
S. 35  – Schlossgärten: Landesmedienzentrum Baden-Württemberg
S. 36  – Zoologischer Stadtgarten: Landesmedienzentrum Baden-Württemberg
S. 38  – Stadt Lahr: Stadtpark
S. 39  – Friedrichsplatz: Stadtmarketing Mannheim GmbH
S. 40  – Luisenpark: Stadtmarketing Mannheim GmbH
S. 41  – Herzogenriedpark: Stadtmarketing Mannheim GmbH
S. 44  – Schloss Favorite: Landesmedienzentrum Baden-Württemberg
S. 45  – Kloster und Schloss Salem; Fotograf Achim Mende; 
  Rechte bei Schloss Salem
S. 47  – Schlossgarten Schwetzingen: 
  Landesmedienzentrum Baden-Württemberg
S. 48  – Tettnang: Bildrechte: der fNp – faktor NATUR  Projekt GmbH
S. 50  – Talauen-Park: Kai Koepf, Susanne Köpler
S. 51  – Schlossgarten Weikersheim: 
  Landesmedienzentrum Baden-Württemberg
S. 53  – Fotos: Jeanette Schweikert

Weitere Bildrechte liegen bei den Trägern der abgebildeten Parks und Gärten!



Aktion
Rendezvous im Garten

Das Gartennetz Deutschland in der DGGL ruft seit dem Europä-
ischen Kulturerbejahr 2018 am ersten Wochenende im Juni zu 
einem Wochenende im Grünen auf. Nach französischem Vorbild 
werden Gärten europaweit zu Orten der weltoffenen und gärtne-
risch vielfältigen Begegnung. Ob Landgärten oder Stadtoasen, 
berühmte Parks oder Privatgärten - Interessenten, die sich mit 
einer Aktion von A wie Ausstellung bis Z wie Zwiebelsorten an 
Rendezvous im Garten beteiligen möchten, können sich anmel-
den. Weitere Informationen zur Aktion gibt es unter: 
www.rendez-vous-im-garten.org unter dem Dach der DGGL e.V.

Am 1. Juni – 
Wochenende 

Rendezvous im Garten
Tage der Parks und Gärten


